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Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Allgemeines

Die Franzosisch-Fachkonferenz des Gymnasiums Lehrte hat nach den Vorgaben des Kerncurriculums fir die Schuljahrgange 6-10 das folgende
schulinterne Curriculum fiir das Fach Franzosisch als 2. Fremdsprache beschlossen. Es wird fortlaufend evaluiert und fortgefihrt.
Die in diesem schuleigenen Arbeitsplan festgelegte Themenreihenfolge ist verbindlich.

Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung

Nach den Vorgaben des Niedersachsischen Kerncurriculums Franzosisch fiir die Schuljahrgdange 6-10 des Gymnasiums gelten folgende Grundsatze
zur Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung: ,In Leistungs- und Uberpriifungssituationen ist das Ziel, die Verfiigbarkeit der erwarteten
funktionalen kommunikativen Kompetenzen nachzuweisen. [...] Im Fach Franzdsisch werden die funktionalen Teilkompetenzen
Horverstehen/Horsehverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Sprachmittlung gemessen.” (vgl. KC, S. 30).

Dabei wird im Unterricht grundsatzlich zwischen Lern-und Leistungssituationen unterschieden. In Lernsituationen ist es Schilerinnen und Schiilern
erlaubt, Fehler zu machen und aus ihnen zu lernen, ohne dass sie dabei bewertet werden. In Leistungssituationen kommt es hingegen darauf an,
gelernte Inhalte und Kompetenzen zu beherrschen.

Beispiele flir Lern-bzw. Leistungssituationen finden sich in der folgenden Tabelle:

Lernsituation Leistungssituation
e Erarbeitung neuer Strukturen im Unterricht (z.B. neuer o freies Anwenden der neu erlernten Strukturen im Rahmen von Tests
Wortschatz/grammatische Phdnomene)
e Texte/Hortexte im Unterricht global verstehen und ihnen | e das Verstandnis von (Hor-)texten in entsprechenden
gezielt Informationen entnehmen (Training) Uberpriifungsformaten (Klassenarbeiten/Tests) unter Beweis stellen

Zur Feststellung des Leistungsstands werden neben der kontinuierlichen Beobachtung der Schiilerinnen und Schiiler im Lernprozess die Ergebnisse
miuindlicher und anderer fachspezifischer Leistungen sowie die Ergebnisse schriftlicher Arbeiten herangezogen.
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MUundliche und andere fachspezifische Leistungen

Zu den Ergebnissen miindlicher und anderer fachspezifischer Leistungen zdhlen u.a. ,sinngestaltendes Vorlesen, Redebeitrage zum
Unterrichtsgesprach, Prasentationen, kooperative Leistungen im Rahmen von Partner- und Gruppenarbeit, Ergebnisse von Einzel-, Partner- oder
Gruppenarbeiten und deren Darstellung, Phasen der Unterrichtsgestaltung durch Lernende, Unterrichtsdokumentationen (z.B. Lerntagebuch,
Portfolio), Langzeitaufgaben und Projekte (z.B. lecture individuelle)“ (KC, S. 31).

Bei der Bewertung mindlicher Beitrage sind folgende Kriterien zu beachten: "Intonation und Aussprache, Verstandlichkeit der Aussage, Lange und
sprachliche Komplexitat, Verwendung von adressatengerechten, situationsangemessenen und themenspezifischen Redemitteln und
Gesprachsstrategien, Verwendung von Reparaturstrategien und inhaltliche Angemessenheit” (KC, S. 31).

Fachspezifische Leistungen

In die mundliche Leistung (60% der Gesamtnote) flieRen zusatzlich mindestens drei fachspezifische Lernzielkontrollen (u.a. Wortschatz-und
Grammatiktests, Lernaufgaben) pro Halbjahr ein.

Schriftliche Arbeiten in der Sekundarstufe |

Allgemein
Es gelten die Bestimmungen zu ,,Schriftliche[n] Arbeiten in den allgemeinbildenden Schulen (RdErl. d. MK v. 16.12.2004 — 33-83 201, VORIS
22410).

Anzahl, Dauer und Gewichtung
e Jg.6-9: 4 Arbeiten, in der Regel 1- stiindig (45 Minuten) (in Jg. 7 und 9 wird jeweils eine schriftliche Arbeit durch eine Sprechprifung
ersetzt), 40% Anteil der Gesamtnote
e Jg. 10: 3 Arbeiten, 60 Minuten, 40% Anteil an der Gesamtnote
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Aufbau
»Leistungsiberprifungen beziehen sich liberwiegend auf Kompetenzen, die im unmittelbar vorangegangenen Unterricht erworben und erweitert
wurden.” (KC, S. 30).

Samtliche kommunikative Teilkompetenzen missen innerhalb eines Schuljahres mindestens einmal tberpriift worden sein (Ausnahme: Sprechen
im Doppeljahrgang), wobei pro Arbeit in der Regel jeweils eine rezeptive mit einer produktiven Teilkompetenz kombiniert wird:

Jahrgang 6 4: mindestens 1 Horverstehen, 1 Leseverstehen, 1 Sprachmittlung, jeweils plus
Textproduktion

Jahrgang 7 4: mindestens 1 Horverstehen, 1 Leseverstehen, 1 Sprachmittlung, jeweils plus
Textproduktion, 1 Sprechprifung

Jahrgang 8 4: mindestens 1 Horverstehen, 1 Leseverstehen, 1 Sprachmittlung, jeweils plus
Textproduktion

Jahrgang 9 4: mindestens 1 Horverstehen, 1 Leseverstehen, 1 Sprachmittlung, jeweils plus
Textproduktion, 1 Sprechprifung

Jahrgang 10 3: mindestens 1 Horverstehen, 1 Leseverstehen, 1 Sprachmittlung, jeweils plus
Textproduktion (jede Klassenarbeit a 60 Minuten)

Bei der Konzeption von Hor-oder Leseverstehensaufgaben miissen die , Hinweise fiir die Erstellung von Aufgaben zur Uberpriifung der
Teilkompetenzen Horverstehen und Leseverstehen” (Niedersachsisches Kultusministerium, Stand 22.11.2018) beachtet werden.

Der Gebrauch von Woérterblichern in einer Klassenarbeit ist in der Mittelstufe nicht zulassig.

Die Sprachmittlung findet immer vom Deutschen ins Franzosische statt (Ausnahme ggf. Jg. 6).
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Gewichtung von Sprache und Inhalt bei Textproduktionen und Sprachmittlung in der Sekundarstufe |

Inhalt ‘ Sprache
Jahrgang 6 i.d.R. keine Trennung (ggf. 40:60)
Jahrgang 7-10 40% | 60%

Die Notengebung fiir die Sprache erfolgt nach dem Prinzip der integrativen Sprachbewertung.

Bewertung

Rohpunkten werden nach dem folgendem Schema Noten zugeordnet:
bis 87,5% Note 1

bis 75,0% Note 2

bis 62,5% Note 3

bis 50,0% Note 4

bis 25,0% Note 5

< 25,0% Note 6

Gewichtung der mindlichen und schriftlichen Leistungen in der Sekundarstufe |

Das Verhaltnis zwischen den mindlichen und schriftlichen Leistungen betragt hinsichtlich der Gesamtnote 60 (miindlich): 40 (schriftlich). In der
Sekundarstufe | werden Ganzjahresnoten gebildet.

Unterrichtsgestaltung

,Interkulturelle kommunikative Kompetenz ist im Franzosischunterricht das ibergeordnete Ziel. Sie manifestiert sich in fremdsprachlichem
Verstehen und Handeln. Der funktionalen kommunikativen Kompetenz kommt ein zentraler Stellenwert zu. Sie untergliedert sich in die
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Teilkompetenzen Horverstehen/Horsehverstehen, Leseverstehen, Schreiben, Sprechen und Sprachmittlung. Voraussetzung fiir die Realisierung

der einzelnen Kompetenzen ist das Verfligen Giber angemessene sprachliche Mittel. Sie haben fir die Realisierung der kommunikativen

Teilkompetenzen dienende Funktion.” (KC, S. 6) Die Ausbildung der Kompetenzen erfolgt an Inhalten, die im centre d’intéréts dargestellt sind. Um

das im Zentrum stehende moi gruppieren sich Themen des ndaheren und weiteren Umfelds (siehe Grafik: exemplarische

Ausfiihrungsmoglichkeiten). Die Themen und ihre Vernetzung spiegeln Bereiche der eigenen und der fremdsprachlichen Gesellschaft und Kultur.”

(KC, S. 8)

vgl. Abbildung KC, S.9
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Die Unterrichtsgestaltung erfolgt auf der Grundlage der Lehrbuchreihe A plus (Cornelsen, 2020) und wird an geeigneten Stellen mit authentischen,
gef. didaktisierten Materialien, erganzt.

Arbeit mit dem Lehrwerk:

Die Lehrwerke werden jeweils auf 1,5 Schuljahre ausgedehnt, sodass sich folgende Verteilung der Bande und Unités ergibt:
Jahrgang 6: A plus 1, bis ca. Unité (einschlieflich)

Jahrgang 7: A plus 1, Unité 4+5 sowie A plus 2, Unité 1+2 (ggf. 3)

Jahrgang 8 : A plus 2, Unité 3-5 sowie A plus 3, Unité 1+2 (ggf. 3)

Pro Schuljahr sind mindestens zwei von sechs beispielhaft aufgefiihrten Lernaufgaben (tdches finales) verbindlich zu erarbeiten.

Weiterhin ist darauf zu achten, dass im Unterricht, insbesondere ab Jahrgang 10, ein Repertoire an Operatoren zur Textarbeit sukzessive
aufgebaut wird, die alle Anforderungsbereiche umfasst, um die Arbeitsweisen in der Einflihrungs- und Qualifikationsphase vorzubereiten. Eine
beispielhafte Ubersicht findet sich im KC, S. 40.

Die im Folgenden dargelegten Unterrichtsvorhaben bieten somit eine Schwerpunktsetzung als Arbeitsgrundlage, sollten aber an geeigneter Stelle
durch entsprechende Materialien/ Aufgabenstellungen erganzt bzw. erweitert werden.

Anmerkung zu Jahrgang 10: Arbeit mit einem Lehrwerk
An der Lehrwerksarbeit kénnen thematisch passende Projektarbeit, Lektiirearbeit (ggf. in Ausziigen) oder auch die Behandlung geeigneter Filme
(ggf. in Ausschnitten) zur Einlibung von Arbeitsmethoden in der Oberstufe treten.
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Unterrichtsvorhaben Jg. 6
Jahrgang 6

Themenfeld 1: Ich und die anderen

Grundlage: A plus 1, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert

Vorkurs: C’est parti!

Thema: Familie/Freunde/Angaben zur Person

Kommunikaktions-schwerpunkte

Methodische
Kompetenzen

Interkulturelle Kompetenzen

Mogliche Materialien

¢ Sich begriiRen und
verabschieden

e Sagen, wie es einem geht

e sagen, woher man kommt, wie
alt man ist und was man (nicht)
mag

e zahlen (1-20)

e Wortschatz erschlielRen
e Schulung des HSV
(Modellvideos)

¢ Kennenlernen groRerer
franzosischer Stadte

Vorkursheft

Horverstehen
Vorkursheft S. 5/4, 9/4b, 10/8, 12/4b

Horsehverstehen
Vorkursheft S. 14/1a
SBS.8/1,9/1,10/2,11/1,12/1

Sprechen
SBS. 8/5, 9/3, 10/3a, 14/2+3, S. 15

Schreiben
Vorkursheft S. 4/7a, 10/9a, 13/6, 18/8a

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

Wortschatz

Themenwortschatz zur BegriiBung, Zahlen von 1-20

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch beriicksichtigt werden.
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Jahrgang 6 Grundlage: A plus 1, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert Unité 1: Bienvenue a Paris

Themenfeld 1: Ich und die anderen Thema: Freunde/Angaben zur Person und zum Wohnort

Kommunikaktions- | Methodische Interkulturelle Mogliche Materialien Mini-tache 1: Tache finale
schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen Sprechkompetenzschulung
e fragen, wo e Wortschatz e Parisund Lektionstexte S. 20/21, S.23 einen Dialog vorspielen se présenter dans un
etwas ist erschlieRen seine Horverstehen rap (fakultativ)
e jdnvorstellen e Schulung des Sehenswiird | SBS. 23/3 Mini-tiche 2:
° seine Klasse HSV igkeiten CDAS. 7/3, 14/2 Sprachmittlungsschulung
angeben (Modellvideo kennenlern | Horsehverstehen Informationen einer
e seinen s) en und SBS. 19/4a, 20/1a+b, 22/7, Nachricht wiedergeben
Wohnort e Schulung des benennen 24/4
beschreiben LV kénnen Leseverstehen A
. - Mini-tache 3:
e Seinen e Flissiges CDAS.7/1,10/1 Hor-Sorech-
Wohnort Sprechen SBS. 21/2, 23/2 P
. ;. kompetenzschulung
beschreiben trainieren Sprechen Informationen zum
CDAS.13/8, 30
Wohnort entnehmen,
SBS.21/3,24/5 .
. seinen Wohnort vorstellen
Schreiben
CDAS. 9/9, 13/9
Mediation
CDAS. 16/7; SBS. 25/12

Differenzierung: Le journal de Jeanne (eine Mini-Erzdhlung verstehen, eine Figurenkonstellation skizzieren)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

Bestimmter und unbestimmter Artikel, étre, il y a, Personalpronomen

Wortschatz

Themenwortschatz la ville / les amis

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch berticksichtigt werden.
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Jahrgang 6

Themenfeld 1: Ich und die anderen

Grundlage: A plus 1, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert

Unité 2: Ma famille

Thema: Freunde/Angaben zur Person und zum Wohnort

Kommunikaktions-

Methodische

Interkulturelle

Mogliche Materialien

schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen
¢ Die Mitglieder seiner | ® Freies e Orte, Lektionstexte S. 42,
Familie benennen Sprechen liben Regionen und | S.44, S.47
kénnen und Uber sie e Schulung des Lander Hoérverstehen
sprechen kénnen HSV Frankreichs SBS.42/1,48/6
e Uberden (Modellvideos) und der CDAS. 25/8
Familienalltag e Schulung des Frankophonie | Horsehverstehen
sprechen LV und HV kennenlernen | SBS. 40/1, 46/8
e Entscheidungsfragen | ® Texte verfassen | ¢ Franzosische | Leseverstehen
stellen Stars SBS.43/2,44/2
e Jdn zu etwas kennenlernen | CDAS. 22/1a, 26/1
auffordern Sprechen
SBS. 45/3,48/3
CDASS. 32/7
Schreiben

SBS. 43/5, 49/9, 52
CDAS. 25/9, 27/5,
31/6a

Mediation

SBS. 49/7

CDAS. 28/8

Mini-tache 1:
Schreibkompetenzschulung
seine Familie in einer
WhatsApp-Nachricht
vorstellen

Mini-tache 2:

Ho6r- und
Sprechkompetenzschulung
Informationen zum
Familienstammbaum
entnehmen; diesen
vorstellen

Mini-tache 3:
Schreibkompetenzschulung
Familienaktivitdten in einem
Artikel fur eine
Jugendzeitschrift vorstellen

Tache finale

présenter sa famille

Differenzierung: Le journal de Jeanne (eine Erzahlung verstehen, die Vorlieben der Hauptfigur erfassen)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

avoir, je voudrais, Possessivbegleiter, qu’est-ce que ? + est-ce que ?, Verben auf -er

Wortschatz

Themenwortschatz la famille

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch bericksichtigt werden.
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Jahrgang 6

Grundlage: A plus 1, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert
Thema: Freunde/Angaben zur Person und zum Wohnort

Themenfeld 1: Ich und die anderen

Unité 3: Ma chambre et moi

Kommunikaktions-

Methodische

Interkulturelle

Mogliche Materialien

schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen
e Uber die Rdume e Wortschatz e Franzosische Stars | Lektionstexte S. 66,
einer Wohnung erschlielen kennenlernen S.70
sprechen e Schulung des Hoérverstehen
e Ubersein HSV SBS. 67/5,77/10
Zimmer sprechen (Modellvideos) CDAS. 44/6
e Uber Hobbys e Schulung des Horsehverstehen
sprechen LV und HV SBS. 66/1a, 70/1
e Uber Stars e Freies Leseverstehen
sprechen Sprechen SBS. 66/2,71/2a, 73/2
e Die Uhrzeit trainieren CDAS. 42/1,
benennen Sprechen
kénnen SBS.67/3+6, 71/3,
72/7,78
CDAS. 41/7,44/8
Schreiben
SBS. 72/5,
CDAS. 40/6, 44/7
Mediation
SBS. 76+77
CDAS. 48/8

Mini-tache 1:
Sprechkompetenzschulung
den Grundriss einer
Wohnung vorstellen

Mini-tache 2:

Hor- und
Sprechkompetenzschulung
seine Hobbys/Vorlieben
vorstellen

Mini-tache 3:
Schreibkompetenzschulung
sein Zimmerr beschreiben

Tache finale

présenter la chambre
de ses réves

Differenzierung: Le journal de Jeanne (eine Erzahlung verstehen, das Vorhaben der Hauptfigur erfassen, Hypothesen formulieren)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

Ortsprapositionen, pour +INF, de + article, Adjektive, Verneinung, faire + du, de la, des, I'heure, Uhrzeit

Wortschatz

Themenwortschatz la chambre

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch beriicksichtigt werden.
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Jahrgang 6/7

Grundlage: A plus 1, u.U.

Themenfeld 1: Meine Schule und mein Alltag

authentisches Material, ggf. didaktisiert

Unité 4: Au college

Thema: Schule/Schulalltag

Kommunikaktions-

Methodische

Interkulturelle

Mogliche Materialien

etwas bewerten
(loben und
kritisieren)

schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen

e einen Stundenplan e andere e das Hoérverstehen
lesen Sprachen zum franzosisches | Buch, S.99/4 ; Cda, S.

e sich verabreden Lernen nutzen College: 56/5

e (iber Personen und e Sprachmittlung Gebaude, Horsehverstehen
Orte seiner Schule : die richtigen Personen, Buch S.93/1, S. 95/6
sprechen Informationen Stundenplan | Leseverstehen

e seinen Tagesablaufin auswahlen und Buch, S. 90+91/1+2,
der Schule e einen Text Schulalltag Cda S. 55/1
beschreiben schreiben und S.93+94/2, Cda S.

e seine Lieblingsfacher selbstandig 58/1;S.98/1, CdaS.
nennen korrigieren 62/1

Sprechen

Buch, S.91/3,S.94/3,
S.98/2

Schreiben

Buch S. 95/8, S. 99/7;
Cda, S. 61/9
Mediation

Buch, S. 92/9; Cda S.
65/7

Mini-tache 1:
Sprachmittlungsschulung
Informationen aus einem

Interview (HV) in einer Email
wiedergeben

Mini-tache 2:
Scheibkompetenzschulung

auf eine Email zum
Schulalltag antworten

Tache finale

seine Schule in einem
Video vorstellen

Differenzierung: Lecture Vingt sur vingt pour Cételette (eine Erzahlung verstehen, die Handlung wiedergeben, eine Nacherzdhlung schreiben)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik das Verb aller; der zusammengezogene Artikel mit a; Frage mit Fragewort und est-ce que, die Possessivbegleiter notre,
votre, leur; Mengenangaben mit de (beaucoup de, trop de...); die Adjektive bon/ne, nul/le
Wortschatz Themenwortschatz zu Stundenplan, die Wochentage; je trouve que

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch bericksichtigt werden.
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Unterrichtsvorhaben Jg. 7

Jahrgang 7

Themenfeld 1: Meine Essgewohnheiten

Grundlage: A plus 1, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert
Thema: Essen und Trinken

Kommunikaktions-
schwerpunkte

Methodische
Kompetenzen

Interkulturelle
Kompetenzen

Modogliche Materialien

Unité 5: Un pique-nique a Paris

e sagen, was da
ist/was man noch
braucht

e Vorschlage machen

e auf Vorschlage
reagieren

e sich verabreden

e e¢in
Einkaufsgesprach
flihren

e Wortschatz
durch Ordnen
lernen

e Strategien
zum
Hor(seh)verst
ehen

e eine
Sprachnachric
ht verstehen

e ein Rezept
verstehen

e das
franzosische
Nahrungsmitt
el,
Essgewohnhe
iten und
Spezialitaten

e weitere Orte
in Paris

Hoérverstehen

Buch, S. 113/2;S. 114/8; S.
121/8 +122; Cda, S. 79/3b,
S.81/4

Hoérsehverstehen

Buch S. 115+116/2-4
S.117/8b; S. 120/2; Cda S.
74/6

Leseverstehen

Buch, S. 112/+Cda S. 72/1; S.

115/1;S.120/1; Cda S. 77/1
Sprechen

Buch, S. 113/3; S. 116/5; S.
117/10; S. 120/5; Cda S.
75/7

Schreiben

Cda, S. 76/8, S. 81/5, S. 83/2
Mediation

Buch, S. 121/4;

Cda S. 70/4,S.76/9,S. 82/6

Mini-tache 1:

Schreibkompetenzschulung
sowie
Sprechkompetenzschulung

e eine Verabredung
treffen per Chat
e eine

Mini-tache 2:
Hor-Sehkompetenzschulung

ein Rezept und
Kochanleitung verstehen

Tache finale

sich verabreden (auf
Grundlage eines
Podcasts)

Differenzierung: Lecture Attention- Art moderne! (eine Erzahlung verstehen, das Problem der Hauptfiguren erfassen, den Weg der Figuren auf
einem Plan nachvollziehen)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

pouvoir und vouloir, Mengenangaben mit de (un kilo de...), der Teilungsartikel,

Wortschatz

Themenwortschatz Nahrungsmittel+ Rezept; il faut + Nomen, on se retrouve, die Zahlen bis 1000

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch bericksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Jahrgang 7
Themenfeld 4: Ma ville

Grundlage: A plus 2, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert
Thema: Orte in einer Stadt

Kommunikaktions-

Methodische

Interkulturelle

Mogliche Materialien

Unité 1: Bienvenue a Nantes!

schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen

e Wichtige Orte in e Bahnhofsdurch | ¢ Sehenswiirdig | Horverstehen
einer Stadt benennen -sagen - keiten in Buch, S16/8.; Cda, S.

e Dinge/Orte/Personen verstehen Nantes 10/2,S.16/4,17/6
genauer beschreiben | e Interessantere | @ Bahnreisenin | Hérsehverstehen

e Seinen Wohnort Texte Frankreich Buch S. 11/1b; S. 12/2,
vorstellen schreiben S.17/1-2

e Fragenzueiner Stadt | ¢ Gute Leseverstehen
stellen und Suchanfragen Buch S. 14/1, S. 20/1;
beantworten stellen CdAS.9/1

e FEinen Weg e Franzésisch als Sprechen
beschreiben Briickenspra- Buch S. 15/3; S. 18/4;

che nutzen S. 19/6b; S. 21/2,' cdA

S.19/9

Schreiben

Buch S. 16/9; S. 17/3;
CdASS. 23/7
Mediation

Buch S. 21/4; CdA S.
18/8

Mini-tache 1:

Ecrire: einen Flyer zu der

PR PN oF T U F RO I | ey

Mini-tache 2:

Lire et comprendre: ein
Quiz zu Nantes
beantworten, Antworten
dazu recherchieren

Mini-tache 3:

Médiation: Zugansagen
héren und snrachmitteln

Tache finale

Ein Quiz zu Nantes
erstellen

Differenzierung: Lecture Challenge photo a Nantes (eine Erzahlung verstehen, Handlung in einer Leseskizze erfassen, Leerstellen in einer

Geschichte fiillen)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik Relativsatze mit qui und ol; Adjektive; Verben auf —ir und —re (venir, attendre, descendre, répondre; Fragebegleiter
quel; Ordnungszahlen
Wortschatz Themenwortschatz zu Stadt (erweitert), Bahnreise,

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch bericksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Jahrgang 7
Themenfeld 1: Mes loisirs

Grundlage: A plus 2, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert

Thema: Aktivitaten

Kommunikaktions-

Methodische

Interkulturelle

Mogliche Materialien

Unité 2: Aventures dans le Pays de la Loire

Einen Bericht
mithilfe von W-
Fragen im Detail
verstehen

Ein Lernplakat
erstellen

schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen
e Uber Wochenend-und | ¢ Einen e Personlich- Hoérverstehen
Freizeitaktivitaten deutschen keiten aus Buch S. 33/2a, S. 40/8;
sprechen Wochenend- Nantes und CdAS.32/4,S.42/3
e Uber Vergangenes bericht seine Horsehverstehen
sprechen sprachmitteln Umgebung Buch S. 33/2b, S. 34/1,
e Wortschatz kennenlernen | S.38/1
durch Leseverstehen
Vernetzung Buch S. 36/1, S. 38/2, S.
lernen 41/1-42/3

Sprechen

Buch S. 35/5,S.37/2, S.
39/3,S.42/4,S5.57/7-8;
CdAS. 45/8

Schreiben

Buch S. 43/9, S. 57/6;
CdA S. 34/10, S. 40/8,
S.46/10

Mediation

Buch S. 40/9, S. 56/5;
CdA S. 35/11

Mini-tache 1:

Ecrire: ein Portrait einer

[ WP R |

Mini-tache 2:

Médiation: eine
Sprachnachricht & eine

AMMAammra~A mravanhaideala

Mini-tache 3:

Ecrire: eine Nachricht Gber
das eigene
vergangeneWochenende

Tache finale

Eine Geschichte als
Horspiel aufnehmen

Differenzierung: Lecture Le Tour de Nantes en 80 minutes (eine Erzahlung verstehen, die Etappen einer Handlung nachvollziehen)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik jouer a und jouer de; passé composé mit avoir und étre ; passé composé mit Verneinung ; ungebundene
Personalpronomen
Wortschatz Themenwortschatz zu Aktivitaten; Zahlen Gber 1000

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefuihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch bericksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Jahrgang 7/8 Grundlage: A plus 2, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert Unité 3: Famille: Les moments qui comptent!
Themenfeld: Meine Familie Thema: Familie/Freunde/Angaben zur Person
Kommunikaktions- Methodische Interkulturelle Mégliche Mini-tache 1: Tache finale
schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen Materialien
e Ein Streitgesprach e Sprechen: ggf. e Festeund Horverstehen Ein Rollenspiel iiber einen Das eigene
fuhren einen Traditionen in | Buch, S. 65, ex. 11; Konflikt in der Familie Familienleben in
e Sagen, was eine Sprechfacher Frankreich Cda, S. 59, ex. 3 machen einem Video
Familie erstellen (oder e Beriihmte Hor-Sehverstehen vorstellen
zusammenhdlt Alternativen auf frankophone | Buch, S. 63/3
e Familienaktivitaten dem iPAD) Geschwister- | Leseverstehen
beschreiben e Sprachmittlung: paare Buch, S. 66
e Uber eine Beziehung die richtigen kennenlernen | Sprechen Mini-tache 2:
sprechen Informationen Buch, S. 71, ex. 8 :
e Dinge, Orte und auswahlen Schreiben Einen Dialog zum Thema
Personen naher e Maskuline und Cda, S. 58,8 Vorbereitugn einer
beschreiben feminine Mediation ’S’k' SItung y
. ifahrt in der Schule
e seine Meinung Substantivendun Buch, S. 68, ex. 7 :
spielen.
auBern gen
e Vorwiirfe machen e Hoéren/Hor-
e argumentieren Sehen:
Wortgrenzen
erkennen

Differenzierung: Lecture Attends, on peut discuter ! (eine Erzahlung verstehen, verstehen, was die Figuren vereinbaren, einen Kommentar

schreiben)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

Direkte Objektpronomen, Komparativ und Superlativ der Adjektive, Relativsdtze mit que, Der Demonstrativbegleiter ce,
die Verneinung mit ne...rien, weitere Adjektive

Wortschatz

Uber das Familienleben sprechen, Sport, Umweltschutz

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch beriicksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte

Fachgruppe Franzosisch

Unterrichtsvorhaben Jg. 8

Jahrgang 8

Themenfeld: Meine Schule

Grundlage: A plus 2, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert

Thema: Schule/Schulalltag

Unité 4: Planéte collége

Noten sprechen
e Uber Schulstress
sprechen

e Einen

verstehen und

beantworten
e Seine Meinung
dullern
e Einen Ratschlag
geben

e Sagen, wie man lernt

Personlichkeitstest

einem
Wortnetz
sammeln

e Zueinem
inneren
Monolog ein
inneres Ende
schreiben

e Lesen:
Informationen
in einer Tabelle
zusammen-
tragen

zwischen dem
deutschen und
franzdsischen
Schulalltag
erklaren
e Stereotypen
e Notensysteme
e Schulstress

Kommunikaktions- Methodische Interkulturelle Mogliche
schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen Materialien
e Uber Unterricht und e Worterin e Unterschiede Hoérverstehen

Buch, S.91/6
Carnet, S. 76/3
Horsehverstehen
Buch S. 89/1
Leseverstehen
Buch, S. 86/1
Carnet, S. 84/1
Sprechen
Schreiben

Buch S. 91/8, Buch
S.88/7S.61/9
Carnet, p.
Mediation

Buch, S. 93/4
Carnet, S. 82/6
Carnet, S. 85/4

Mini-tache 1:
Sprachmittlungsschulung
Einen Brief zum Thema

Notensystem in Deutschland
sprachmitteln.

Mini-tache 2:
Schreibkompetenzschulung
In einer Email auf eine

Annonce in einem
Jugendmagazin antworten

Tache finale

Eine Personlichkeit
aus dem
Schulalltag
beschreiben

Differenzierung: Lecture Gros stress pour Kylian (eine Erzahlung verstehen, ein Ratsel [6sen, Informationen in einer Tabelle zusammentragen,

einen inneren Monolog schreiben, ein mogliches Ende schreiben)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik Die indirekten Objektpronomen, das Verb écrire, devoir, dire die indirekte Rede und Frage (dire que, demander si,
vouloir savoir si)
Wortschatz Erweiterter Themenwortschatz Schule

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch beriicksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Jahrgang 8

Themenfeld 1: Ich und die anderen

Grundlage: A plus 2, u.U. authentisches Material/Chansons, ggf. didaktisiert
Thema: (frz.) Stars aus den soz. Medien beschrieben, ihren Werdegang verstehen/
Personenbeschreibung

Kommunikaktions-

Methodische

Interkulturelle

Mogliche Materialien

schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen
e Uber digitale Medien | ® Englische e Frz.Und Horverstehen
und deren Nutzung Lehnworter frankophone | Buch, S.113/3; CdA,
sprechen franzosisch Stars der S.94/2;S.99/6
e Uber Stars der soz aussprechen (sozialen) Leseverstehen
Medien sprechen e Detailinforma- Medien Buch, S. 112/1.; CdA
e Eine Person tionen kennenlernen | S.94/1
beschreiben verstehen e Frz. (oder Sprechen
e Den Werdegang eines | ® Hypothesen frankophone) | Buch, S.111/6; CdAS.
Stars beschreiben formulieren Medien 96/6
e Eine Erzdhlung e Literarische (Radio-und Schreiben
verstehen Figuren und TV-Sender) Buch S. 117/8; CdA, S.
e Die Beziehung ihre Beziehung kennenlernen | 100/1 +2
zwischen zwei zueinander und mit Mediation
Figuren erfassen beschreiben deutschen Buch, S. 114/7
vergleichen

Mini-tache 1:
Sprachmittlung:

Podcast anhdren und
Inhalt aspektorientiert
wiedergeben (Buch, S.
114/7)

Unité 5: Les stars qu’on like

Mini-tache 2:
HV:

Starbiographie anhéren und

Daten verstehen
(Detailverstehen) (Buch,
$.117/9)

Tache finale

Den personlichen
Lieblingsstar in
einem Kurzvortrag
vorstellen

Differenzierung: Lecture 499 abonnés + 1(eine Erzdhlung verstehen, die Beziehung zwischen zwei Figuren erfassen, Hypothesen formulieren,
Figuren und ihre Beziehungen zueinander beschreiben)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

Adjektive auf -al; voir; Verben auf — jr (Typ: finir); der Begleiter tout

Wortschatz

Themenwortschatz zu digitalen Medien, Stars und Musik

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch bericksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Jahrgang8 o

Grundlage: A plus 3, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert

Kommunikaktions-
schwerpunkte

Methodische

Interkulturelle
Kompetenzen

Mogliche Materialien

. Unité 1: Voisins francophones d‘Europe!
Themen des centre d’intéréts: le monde francophone — les régions, les pays, les fétes, les traditions

e Basisinformationen
zu einem Land geben

e Sagen, in welchem
Land man sich
befindet und wohin
man fahrt

e Seinen Tagesablauf
beschreiben

e Seine alltaglichen
Wege beschreiben

e Seinen Wohnort
vorstellen

e Ein Fest vorstellen

Kompetenzen
e Einen Vortrag
gliedern

o Ggf.

Lesezeichen
und Favoriten
im Browser
anlegen

e Wortschatz
reaktivieren
und
systematisieren

e Sprachenvergle
ich: Worter
und Ausdriicke
der
europaischen
Frankophonie

e Sich auf franz.
Webseiten
zurechtfinden

e Frankofone
Lander
Europas
(Belgien,
Schweiz,
Luxemburg):
Geografie,
Politik,
Sehenswiirdig
keiten,
Symbole,
Feste,
Traditionen

Hoér(seh)verstehen
Buch, S.12, 14, 17 Nr.
8/10, 18, 22 Cda, S. 15
Nr. 5a

Leseverstehen

Buch, S. 15, 18, 19,
CdaS. 17 Nr. 7a
Sprechen

Buch, S. 13 Nr. 6, S. 16
Nr.4,S. 20 Nr. 3/5,
CdaS. 16 Nr. 5b, S. 18
Nr. 8

Schreiben

Buch, S.23,CdaS. 8
Nr.%,S.13 Nr. 1
Mediation

Buch, S. 22 Nr. 10, Cda
S.17 Nr. 7b

Mini-tache 1:

(Kompetenzschwerpunkt
Sprechen)

Den eigenen Tagesablauf in
einem Sprechvideo
vorstellen, (digital)

Mini-tache 2:

(Kompetenzschwerpunkt
Schreiben/Sprechen)

Ein franzosisches Volksfest
in einem (digitalen)
Steckbrief vorstellen und
gef. mindlich prasentieren

Tache finale

(Kompetenzschwer
punkt Sprechen)

In einem Vortrag
ein frankophones
Land vorstellen

Differenzierung: ggf. Redemittelkarten als Scaffolding bei freieren Sprechauftragen, individuell an Lerngruppe anzupassen

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik Etre/aller a/en + Landername, reflexive Verben, Verben auf -ir (Typ ouvrir), das Pronomen y, passé composé der
reflexiven Verben
Wortschatz Themenwortschatz Landerportrat

Anmerkung: Sprachlernkompetenz sowie Sprachbewusstheit (vgl. KC S. 21) sind hier nicht gesondert aufgefiihrt, missen im Unterrichtsverlauf jedoch beriicksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte

Fachgruppe Franzosisch

Jahrgang 8/9 Grundlage: A plus 3, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert

Thema: Stdfrankreich

Unité 2: PACA : une région, plusieurs visages

Mini-tache 1:
Schreibkompetenzschulung:

Verfassen eines Mini-
Portraits tiber einen Ort (Le
Chéateau d’If oder Le
Vélodrome)

Mini-tache 2:
Scheibkompetenzschulung:

Verfassen einer kurzen
Geschichte (200 Waérter)

Tache finale

Ein Handlungsgeriist
zu einer eigenen
Geschichte
ausschmiucken

Kommunikaktions- Methodische Interkulturelle Mogliche
schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen Materialien
Schreiben/Lesen: e Wortschatz e die Region Hérverstehen
e ein Bild reaktivieren und Provence-Alpes- Buch S. 33/4, 43/7
beschreiben systematisieren Cotes d’Azur: CdaS. 26/2
e eine Landschaft ¢ Lesen: unbekannte Sehenswiirdigkeite | Horsehverstehen
beschreiben Worter tber n, Landschaft, Buch S.31/1, 32/1-3,
e Sehenswiirdigkeite Wortfamilien Geschichte, Musik, | Leseverstehen
n vorstellen erschlieRen Feste und Buch S. 34f./2,37/7,
e erzihlen, wie e Sprachenvergleich: Traditionen 41/1
etwas friiher war Zeitengebrauch in CdaS. 27/1,32/1
e einen Bericht lesen der Vergangenheit Sprechen
und verstehen Buch S. 33/5, 36/3,
e von einem Ereignis 41/2
in der CdaS. 31/9
Vergangenheit Schreiben
erzahlen - siehe Mini-tches
Mediation
Buch S. 38/8
CdaS. 36/8
Differenzierung:

e LaBDenVO (S.39)

e Atelier ,La France en VO (version originale) 2“ (Aufgaben zu authentischen Gesprachen und Filmen; Phdanomene des francais oral)

e Atelier, Théatre 2“ (Ubung von Aussprache und freiem Sprechen; Auffiihrung einer Theaterszene; Schliisselszene aus La Famille Bélier kennenlernen
e Bilan 1 (Lernstandsliberprifung in allen Kompetenzbereichen)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

Imparfait, Passé Composé/Imparfait; Verben connaitre, courir; Verneinung mit ne...personne

Wortschatz

Themenwortschatz Bildbeschreibung und Landschaft

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch beriicksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Unterrichtsvorhaben Jg. 9

Jahrgang 9

Thema: deutsch-franzdsische Beziehungen

Grundlage: A plus 3, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert

Unité 3: Vive les échanges franco-allemands !

Sprachenvergleich
: die Vorsilbe -re

Kommunikaktions- Methodische Interkulturelle Mogliche
schwerpunkte Kompetenzen Kompetenzen Materialien
Sprechen/Sprachmitt | ¢ Wortschatz e deutsch- Horverstehen
lung reaktivieren und franzésische Buch S. 61/6
e Gegenstande systematisieren Institutionen CdasS. 47/8
beschreiben e eine Notiz-App (OFAJ/DFJW), Hérsehverstehen
o Gefiihle verwenden Stadtepartnerschaf | Buch S. 56/1, 58/1
ausdriicken und e Sprechen: eine ten, Leseverstehen
etwas bewerten Redemittelsamml Austauschsituation | BuchS. 58/2, 65/2
e Lebensweisen ung fiir den en; ARTEs Sendung | CdaS. 45/1
vergleichen Austausch »Karambolage”, Sprechen
e Handlungsweisen anlegen typische Buch S. 56/2, 57/4,
und e Sprechen: ein franzdsische und 60/3, 65/3
Gewohnheiten Gesprach deutsche CdaS. 48/10, 52/5
beschreiben aufrechterhalten: Gegenstande und | Schreiben
Nachfragen Gewohnheiten im Buch S. 67/9
e Sprachenvergleich interkulturellen Cda S. 49/11
- savoir und Vergleich Mediation
pouvoir Cda S. 49/12,53/6

Mini-tache 1:
Sprechschulung

Losungsorientierter Dialog
mit dem/der franzosischen
Austauschpartner/in tber
den typisch franzosischen

Mini-tache 2:
Sprachmittlungsschulung

Fragen der franzdsischen
Austauschschulerin zur
deutschen Tradition der

Crhuiltiita haantuinartan

Tache finale

In einem Video ein
Missverstandnis
zwischen
franzosischen und
deutschen
Jugendlichen
darstellen und
ausraumen

Differenzierung: Lecture L’échange (einen langeren Erzahltext verstehen; eine Figur charakterisieren; einen inneren Monolog schreiben)

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

indirekte Frage mit Fragewort; Verben mit Infinitiverganzung; Verb savoir, Adverbien auf -ment, Inversionsfrage

Wortschatz

Themenwortschatz Umschreibungen

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch bericksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Jahrgang9 =

Themenfeld : Le monde francophone .

Grundlage: A plus 3, u.U. authentisches Material, ggf. didaktisiert =

Unite 4: Bienvenu au Québec

Thema: Québec als Teil der Frankophonie

Kommunikaktions-
schwearpunkta

Methodische
Kompetenzen

Interkulturelle
Kempetenzen

Magliche Materialien

*  sagen, aus welchem
Land man kommit

* gin fremdes Land
vorstellen

* geografische,
soziologische und

eigenen und des
fremden Landes
benennen

und Regionen eines
Landes benennen

kulturelle Aspekte des

*  typische Gegenstinde

*  einem Sachtext
bestimmte
Informationen
entnehmen

*  einem
Filmausschnitt
Informationen
entnehmen

*  Sprachmittlung:
einen
Warnhinweistex
tineine
verdnderte
Sprachebene
bringen

*  sein Land mit
dem fremden
Land
vergleichen
Lebens- und
Handlungswei
sen des
eigenen und
des fremden
Landes
erkennen,
vergleichen,
reflektieren
*  Sprachvarietit
en
kennenlernen

Leseverstehen
Buch, 5.80/81, 1+2;
5.83,7
Hérverstehen
Buch, S. 89, 9a,b;
Cda, 5.65/7
Sprechen

Buch, 5. 82,3; 5.86,2
Schreiben

Buch, 5.89,10

Cda, 5.61/1,2

Cda, 5.62/2a,b
Mediation

Buch, 5.91

Differenzierung: Lecture De la motoneige au métro de New York (ein résumé schreiben)

Mini-tiche 1:

Médiation:
Informationen aus einem
Gefahrenstufenkatalog in
einer Sprachnachricht
wiedergeben

Mini-tiche 2:

ein typisches Objekt der
Region beschreiben

Téche finale

Eine digitale Karte
fir eine Reise nach
Quebec erstellen

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches Phinomen/Thema

Grammatik

venir/ &tre de + Lindemamen und Pripositionen; die Hervorhebung; die Frage mit Priposition; Komparativ, Superlativ

Wortschatz

Lindernamen, Francophonie, linderspezifischer Wortschatz, grammatikbezogener Wortschatz

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch berticksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte

Fachgruppe Franzosisch

Jlahrgang9 =

Grundlage: A plus 3, u.U.

Themenfeld 1: Ich und die anderen .

authentisches Material, ggf. didaktisiert =

Thema:

Unité 5: Vivre sa vie, vivre ensemble

personliche Traume, Visionen, Einsatz und Beitrag fur die Gesellschaft

Kommunikaktions-
schwerpunktea

Methodische
Kompetenzen

Interkulturelle
Kompetenzen

Maigliche Materialien

s  gine Diskussion
fithren

*  einen Wunsch
ausdriicken

* Gefiihle ausdriicken

*  etwas bewerten

* iiber einen Film
sprechen

*  Argumente
austauschen

*  einem
Radiobeitrag
{Diskussionsrun
de}
Informationen
und Argumente
entnehmen

*  gine Diskussion
iber eine
gewihltes
Thema filhren,

* Lebensweltver
gleich
zwischen
Frankreich
und
Deutschland:
gleiche
Wiinsche/

An gste/
Triume?

Hérverstehan
Buch, 5. 104/105/ 2,3,4
Hér-Sehverstehen
Buch, 5.108/1,2;
5.109/4
Leseverstehen
Cda, 5. 79/1
Sprechen

Buch, 5. 112/113;
5.106/5; 107/10;
5.109/4
Schreiban

Cda, 5.78/2a,b
Cda, 5.80/4a,b
5.82/6

Cda, 5.87/88/1,2

Mini-tiche 1:

Sprechen:

ein selbst gewdhltes Thema
bewerten

Mini-tiche 2:

Sprechen:

tiber einen Film sprechen,
verschiedene Aspekte
diskutieren und bewerten

Téche finale

eine Diskussion zu
gegebenen
Themen
vorbereiten und
fithren

Differenzierung: Hor-Sehverstehen: Qu'est ce que vous feriez a ma place? (Maodule C) Einen Filmausschnitt verstehen und Einfiihlungsvermogen

verbalisieren

Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Grammatisches PhinomenfThema

Grammatik

Subjonctif: Bildung und Anwendung

Wortschatz

Diskussionswortschatz {beurteilen, widersprechen, zustimmen ete.), Filmwortschatz, wiinschen, wollen, fordern,
(Zukunfts-)vorstellungen Sufern

Anmerkung: Sprachlernkompetenz (vgl. KC, S. 21) ist hier nicht gesondert aufgefiihrt, muss im Unterrichtsverlauf jedoch beriicksichtigt werden.




Gymnasium Lehrte
Fachgruppe Franzosisch

Wichtige Dokumente
e Kerncurriculum fiir das Gymnasium Schuljahrgange 6-10 Franzosisch bzw.
Kerncurriculum mit pandemiebedingten Hinweisen und Priorisierungen Franzdsisch Gymnasium-Sek. | (glltig ab dem 01.08.2021):

Curriculare Vorgaben fir allgemein bildende Schulen und berufliche Gymnasien (nibis.de)

e Hinweise fiir die Erstellung von Aufgaben zur Uberpriifung der Teilkompetenzen Hérverstehen und Leseverstehen:

https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2019/20181122 Hinweise Aufgabenerstellung-Horverstehen.pdf



https://cuvo.nibis.de/cuvo.php?p=search&k0_0=Fach&v0_0=Franz%C3%B6sisch&k0_1=Schulbereich&v0_1=Sek+I&k0_2=Dokumentenart&v0_2=Kerncurriculum&
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2019/20181122_Hinweise_Aufgabenerstellung-Hörverstehen.pdf

